
Anleitung zum Auslesen des Patch Kennworts bei Limex .LIM Dateien 
 
Sie haben ein Akkordeon/Steirische mit MPR3 MIDI und möchten mit der PC Software die Patches aus Ihrem 
Instrument auslesen. Zum Sichern Ihrer Daten, um die vorgefertigten Patches klangmäßig nach Ihren Wünschen 
zu verändern, um Ihre eigenen Instrumentierungen zu erstellen und Klänge nach Ihrem Geschmack zu 
programmieren und abzuspeichern. Nach der Eingabe > MIDI > Daten laden > Patches > OK, erscheint die 
Aufforderung nach einem "Patch Kennwort". Bei manchen Instrumenten ist kein Patch Kennwort erforderlich, bei 
manchen schon. Weshalb bei einem bezahlten Kundeninstrument die Klänge (Patches) überhaupt 
kennwortgeschützt einprogrammiert werden soll an dieser Stelle nicht spekuliert werden.. 
 
In der LIMEX BEDIENUNGSANLEITUNG 2.96, für MIDISYSTEM PROFESSIONAL 3 steht im Kapitel "PC 
Software" auf Seite 116 unter PATCH KENNWORT : Wurde das Patch mit einem Kennwort abgespeichert, ist das 
Auslesen nur mit Eingabe dieses Kennwortes möglich. 
 
Damit Musiker sich bei der Programmierung von Patches und der Erstellung ihrer eigenen Sounds trotzdem selbst 
helfen können, hierzu für alle MIDI Musikkameraden eine detaillierte Anleitung, ermittelt von einem Elektronik 
Spezialisten und Kollegen "freier und unabhängiger MIDI Werkstätten" unter Anwendung von "Old-School 
Informatik", mit dankbarer Genehmigung und freundlicher Unterstützung von Joachim Schuler. 
 
Diese Anleitung bezieht sich auf das LIMEX MPR3 Midisystem und die LIMEX Software 3.9.2 von 2007, dürfte 
aber auch mit den Folgegenerationen funktionieren. 
 
LIMEX MPR3 Patch Passwort herausfinden / ändern mit LIMEX Software 3.9.2 
 
Problem: 
Das Passwort zum Lesen der Patches vom Instrument ist nicht bekannt, beim Lesen wird abgebrochen mit 
„Falsches Patchkennwort, die Patches können nicht gelesen werden“. 

Lösung 1: Passwort herausfinden: 

1/ Instrument verbinden und MPR3 Programmiersoftware starten 
2/ Daten aus dem Instrument lesen: 
x Set 1 + Patch 0 
x Set 2 + Patch 1 
- Patches „x bis y“ brauchen nicht angehakt zu werden 

3/ nach dem Lesen die gelesenen Daten sichern, über „Speichern/Speicher unter“ oder über das Diskettensymbol 
→ <Dateiname>.LIM (Dateiname beliebig). 
4/ Die .LIM Datei ist eine Textdatei mit S-Records und kann mit jedem Textprogrammen gelesen bzw. angezeigt 
werden. Ein Umbenennen der Dateiendung von .LIM auf .txt kann gemacht werden, muß aber nicht. Es kann ggf. 
aber einfach per Doppelklick vom Windows/MAX Standard Editor geöffnet werden. 
(Beim Lesen vom Instrument und Speichern ohne die passwortgeschützten Patches, also nur Set1/2 und Patch 
0/1, ist die .LIM Datei ca. 22..23kByte gross) 
- Das Passwort ist am Ende der Datei (8. Zeile vom Ende im S2 Record mit Kennung S214807020...) in „Klartext“ 
ASCII codiert (unverschlüsselt), Im Bsp. unten rot markiert (in der Programmier Software sind maximal 8 Zeichen 
eingebbar, hier im Beispiel 7 Zeichen: 
32 30 30 31 4F 4B 4C = „2001OKL“ decodiert mit ASCII Tabelle. 
…. 
S214807020323030314F4B4C00000000000000000032 
S2148070300C0025322800010008030600000000002E 
S214807040FFB2BF000000000000000000000000004B 
S21480705000000000000000006B0FFC0063140B0FA4 
S21480706003007FF100000400DBC0DB8CD2C4AE00DE 
S2088070708482000091 
S205807FFE01FC 
S8094D494449454E4445B7 
<Datei Ende> 
 
5/ Das gefundene und decodierte Passwort dann in der Programmiersoftware unter dem Menu „Extras - Optionen“ 
eintragen (und irgendwo merken!) und den Auslesevorgang wiederholen, mit angehakten Patches, die nun gelesen 
werden sollten. Dann wieder Speichern (s.o.) und die neue .LIM Datei hat dann alle Patches des Instruments drin. 
Anmerkung 1: 
Wenn .LIM Dateien bereits vorliegen, die von einem Passwort geschützten Instrument stammen, kann das 
Passwort ebenfalls aus der Datei gemäß Schritt 4 (s.o.) ermittelt werden. 
 
Anmerkung 2: 
Ist kein Passwort gesetzt is der entsprechende S-Record mit Nullen 
gefüllt:S21480702000000000000000000000000000000000xx (xx = Checksumme) 
ASCII Tabelle zur Decodierung (die „hex“ – „Zeichen“ sind Spalten relevant)  



 
Lösung 2: Passwort ändern 

1/ Instrument verbinden und MPR3 Programmiersoftware starten 

2/ Daten aus dem Instrument lesen: (damit wird auch das aktuelle Passwort vom Instrument gelesen) 
x Set 1 + Patch 0 
x Set 2 + Patch 1 
- Patches „x bis y“ nicht anhaken! 

3/ Unter „Extras – Optionen“ ein neues Passwort eintragen (irgendwo merken!) und mit OK bestätigen (das 
Passwort ist jetzt in der LIMEX Programmiersoftware gespeichert) 

4/ Daten zurück in das Instrument schreiben (damit wird das neue Passwort mit den zuvor geladenen Daten wieder 
ins Instrument geschrieben) 
x Set 1 + Patch 0 
x Set 2 + Patch 1 
- Patches „x bis y“ nicht anhaken! 

5/ Daten erneut aus dem Instrument lesen (damit wird auch nun das neue Passwort aus dem Instrument geladen, 
mit dem in dem Passwort in LIMEX Programmiersoftware verglichen und bei Übereinstimmung das Lesen der 
Patches vom Instrument ermöglicht) 
x Set 1 + Patch 0 
x Set 2 + Patch 1 
x Patches „x bis y“ anhaken! 

6/ nach dem Lesen die gelesenen Daten sichern, über „Speichern/Speicher unter“ oder über das Diskettensymbol 
→ <Dateiname>.LIM → Damit gibt es nun eine Sicherungsdatei .LIM des Instruments mit dem neuem Passwort.  
Gff. Einfach kein Passwort mehr setzen (=Passwortfeld in Schritt 3 löschen, leer lassen). 
Anm.: Mit Schritt 4/ unter Lösung 1 s.o. kann das neue Passwort in der Datei überprüft werden. 
 


